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Anleitung
für clie

Kodak- RETINA- Kamera
24N36 mm

36 Aufnahmen auf Normal - Kinofllm
in Tageslichtpatronen:

Koclak, Agfa, Perutz, Mimosa,

Das Laden der Kamera:
Durch Hochklappen des Zuhaltungs-

hebels 1 (Bild 1) wircl die Spulen-
kammer der Kamera geöffnet. Um
die Tageslichtpatrono 16 (BikI 3) in
dio leere Spulenkammer einlegen zu
können, muß iler Rückspulknopf 3 bis
zum Anschlag herausgezogen werclen
(Bild 2). Jetzt r,vircl die Tageslicht-
patrone 16 so eingesetzt, daß der aus
cler Tageslichtpatrone herausragencle
Spulenzapf en auf clie gegenüberliegencle
Seite cles Rückspulknopfes kommt.
Sotlann wircl mit leichtem Druck tler
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Rückspulknopf 3 rn-iecler hineingescho-
ben uncl somit in seine ursprüngliche
Lage gebracht.

Bild 2

Der Anschnitt cles Filmstreifens wird
nach Bilcl 3 in einen der Schlitze cler
leeren Aufrvickelspule 17 (Bild 3) ein-



geführt und durch Drehen cles Film-
transportknopfes 4 (Bild 1) in Rich-
tung des einseitigen Pfeiles, bei ge-

Bild 3

öffneter Kamera, Ieicht gespannt.
Dieses ist nur clann möglich, wenn
der Umschalthebel B (BiId 1) in sei-
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nem halbkreisförmigen Ausschnitt tlen
Buchsta,ben A (Aufspulung) zeigt.
Zeigi iler Umschalthebel 8 auf R
(Rückspuiung), so muß also auf clen
Buchsta.beu A (Aufspulung) umge-
schaltet werclen. Falls cler Umschalt-
hebel B bei dieser Schaltung Wider-
stand leistet, so ist dieser clurch eine
kurze Drehung am Filmtransport-
knopf 4 zu beseitigen. Sollie sich d.er
Filmtransportkropf 4 in Richtung iles
einseitigen Pfeiles nicht drehen lassen,
so wircl dies durch eine kurze, etwa
eine Yierteldrehung am Auslöse-
knopf 5 (Bilct 1) ermöglicht. Nunmehr
wird cler Rückcleckel zugeklappt.

Nachclem cler Rückcleckel cler Ka-
mera richtig geschlossen rn-urtle, wircl
nur äm Filmtransportknopf 4 (BiId 1)
in Richtung des einseitigen Pfeiles
solange gedreht, bis clieser Knopf
selbsttätig gesperrt wird. Das Kenn-
zeichen für rlas richtige Transportie-
ren des Filmes beim Drehen am Film-
transportknopf 4 ist clas Sichmittlrehen



des Auslöseknopfes 5, was zu Anfang
cles Laclens heachtet werclen muß.
Das Laden der Kamera ist clamit be-
endet.

Da cler Anschnitt cles Filmes beim
Einsetzen cler Spule belichtet wurile,
empflehlt es sich, tlen FiIm um eine
Bildlänge weiter zu transportieren, da-
mit Ger.ähr dafür vorhanclen ist, daß
clie erste Aufnahme nitht auf den be-
reits belichteten Filma.nschnitt erfolgt.

Nachdem die Kamera für die erste
Aufnahme bereit ist, vergesse man
nicht, die Bildzählscheibe 6 (Bild 1)

durch Drehen des geränclelten Knopfes
auf clie Anfangszahl 1 einzustellen.

Das Weitertlrehen des Filmes von
;\ufnahme zu Aufnahme geschieht je-
r,veils clurch eine kurze, etwa eine
Yierteldrehung am AusIöseknopf 5

(Bild 1) und tlurch Drehen am Film-
transportknopf 4, bis dieser sich selbst.
tätig sperrt.

Es empliehlt sich, sofort nach jeder

8

Aufnahme den Film rveiter zu drehen,
tlamit clie Kamera clauernd aufnahme-
bereit ist.

Das Oeffneil der Kamera
zur Aufnahme:

Durch Druck auf den Knopf 2 (Bi1d 4)
springt der Schutzcleckel cler Kamera
leicht auf (BiId 5) und. muß nun bis
zur endgältigen Äufnahmestellung so-
rveit geöffnet n-erden, bis clas Spreit-
zensystem hörbar einschnappt.

Das Einstellen für Nahaufnahmen
erfolgt clurch Drehen der Einstell-
skala 11 (Bild 1). Diese ist mit zrn'ei
Skalen, clie Abstufungen von ,,Un-
endlich" bis 1 m aufrveisen, versehen.
Zum bequemen Ablesen von oben client
die schwarze Strrala bei Aufnahmen
im llochformat, clie rote Skala bei
Aufnahmen im Querformat, rvobei man
ilen Teilstrich der gervünschten Ent-
f ernung jeweils auf tlie Markierung
einstellt.

Der Compurversehluß der Kamera



ist mit 2 Blenclenskalen versehen, clie
sowohl bei Aufnahmen im Hochformat,
rn-ie auch bei Aufnahmen im Quer-
format leicht abzulesen sincl.
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Bitd 5

Die Blencleneinstellung erfolgt tlurch
Verschieben des Knopfes 19 (Bild 4).

Die größte Blendenöffnung wirtl
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durch Stellung auf die Zahl 3,5, rlie
lrleinste bei cler Zahl 16 erueicht. Der
Zweck des Abblendens ist, eine grös-
sere Tiefenschärfe zu erzielen, i[. h.
auch bei Nahaufnahmen einen mög-
lichst scharfen Hintergmnd zu be-
kommen.

Der Compurverschluß umfaßt Be-
lichtungszeiten von 1, tlz,1ltr 1ln, tlzt,
tfso, lftoo, 1/roo §gk., kurze Zeitauf-
nahmen (B) und lange Zeitaufnahmen
(T). Das Einstellen des Compurver-
schlusses erfolgt durch Drehen cles
hellen Skalenringes, der rings um clen
Yerschluß gelagert ist, bis der Teil-
strich der gewünschten Verschluß-
geschwincligkeit auf die Verschluß-
markierung fälIt.

Zu beachten ist, claß der Yerschluß
f ür a1le Momentgeschwindigkeiten von
1 bis 1/:oo Sek. clurch Druck auf clen
Spannhebel 20 (Bild 4) nach rechts
gespannt rn-erden muß. Für die Ein-
stellungen B und T cles Yerschlusses
ist die Betätigung des Spannhebels 20
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nicht nötig und auch nicht möglich.
Die Auslösung erfolgt durch Druck
auf clen Auslöser 12 ocler 13 (Bild 4).
Zwischen '/, uncl 1/roo Sek. sind auch
Zwischeneinstellungen, z. B. lltt mög-
iich. Dieses trifft zwischen 1/roo und
1/roo jedoch nicht zu.

Der Sucher.
Lrm mit dem optischen Durchsichts-

sucher 7 (BiId 2) den genauen Bild-
ausschnitt festzustellen, hält man clie
Kamera möglichst unmittelbar vor clas
.\uge. wotlurclr der genaue Bildaus-
schnitt in verkleinertem Maßstab cleut-
lich sichtbar rvird. (Bild 6.)

Die richtige, wagrechte Haltung der
Kamera kann leicht kontrolliert wer-
clen, indenr man darauf achtet, daß
die senlirechten Linien iles aufzu-
nehmenden Bildes mit clen seitlichen
Begrenzungslinsen cles Suchers parallel
laufen. Dabei ist besonders zu be-
achten, daß man clie Kamera bei Auf-
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oa,hmen vor besonders hohen Häusern
oder Türmen nicht zu sta:rk nach oben
richtet, tla sonst unschöne Yerzer-
rungen der Aufnahmen entstehen.

schlusses mit d.ern Zeigefinger der
linken Flancl bei Aufnahmen im Quer-
format.

Bitd 7

BiId 7 zeigt clie Haltung der Ka-
mera bei l{ochaufnahmen.

Bild 6

Bild 6 zeigt clie Haltung
mera und das Auslösen
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Das Schließen der Kamera.
Das Schließen der Kamera erfolgt

durch gleichzeitigen Ieichten Druck
auf clie zu beiclen Seiten cles Ver-

schlusses arrgebrachten Knöpfe 15
uncl clurch gleichzeitiges Zuklappen
des Schutzcleckels (BiId 8).

Vor dem Schließen muß die Einstell-
skala unbedingt auf ,,Unendlich" zu-
rückgestellt werden.

Das Rückspulen
des belichteten Filmes:

Nachdem man 36 Aufnahmen ge-
rnacht hat, muß der Film lviecler in
die Tageslichtpatrone zurückgeclreht
lverclen. Dieses geschieht, intlem man
d.en Urnschalthebel B (Bild 9) so ein-
steilt, claß in seinem halbkreisförmigen
Ausschnitt cler Buchstabe R (Rück-
spulung 10, Bild 9) Iesbar wird. Durch
cliese Schaltung ist tler Filmtransport-
knopf 4 nicht mehr mit cler Auf-
wickelspule gekuppelt und man kann
am Rückspulknopf 3 nunmehr den
Film in Richtung des Pfeiles in clie
Tageslichtpatrone zurückclrehen. Der
Film ist erst danl ganz zr:rrückgedreht,Bild I
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wenn sich auch der Anschnitt tles
Filmes innerhalb cler Tageslichtpatrone

Das Herausnehmen der
Tageslichtpatrone.

Durch llochklappen des Zuhaltungs-
hebels 1 wircl clie Spulenkammer ge-
öffnet; cler Rückspulknopf 3 rvircl, wie
in Abschnitt 1 beschrieben, heraus-
gezogen und clie Patrone heraus-
genommetr.

Es empfiehlt sich, clie Tageslicht-
patrone sogleich nach clem Heraus-
nehmen in ihrer Yerpackung unterzu-
bringen und clas Laclen cler Kamera
möglichst nicht in direktern Sonnen-
licht vorzünehmen.

Die Tiefenschärfentabelte.
Wer ilio Blencle richtig zu hand-

haben versteht, besitzt in ihr ein vor-
zügliches Mittel, um clurch Abblen-
dung und die damit verbunclene Er-
'weiterung der Tie,fenschärfet - Zone
et*'aige Ungenauigkeiten, die beim
Schätzen cler Entfernung vorkommen
können, auszugleichen.

I

Bild 9

beflnclet, rvas sich ilurch sehr
Gang des Riickspulknopfes
stellen läßt.
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Die feinsinnig ausgeclachte Tiefen-
schär[entabelle 1B lBild 41 wird des-
halb als praktisches Hilfsmittel für
die Erzielung guter Aufnahmen be-
sonders geschätzt.

Beispiel 1: Es soll eine Aufnahme
mit 2,5 m geschätzter Entfernung ge-
macht werden. Um festzustellen, wie
groß clie Tiefenschärfen-Zote l:ei den
verschieclenen Blenilenzahlen ist, ilreht
man den äußeren Ring cler Tabelle
sö, ilaß die Zahl 2,5 (m) auf das In-
dexzeichen eingestellt ist, dann er-
geben sich folgende Angaben:

Die Schärfenzone reicht
bei Blencle 3,5 von ca. 2,30-2,80
)i )) 1r5 » , 2120-3,00
,1 » 5,6 ' '2110-3120.11 ), B ,, ?, 1)90-3,80
)| ,) 11 )1 » 1'80 4'ö0

Beispiel 2: Um festzustellen, rvelche
rnittlere Meter - Einstellung und ge-
ringste Abblendung nötig ist, um eine
Lantlschaft (rc) mit Vorclergrund his
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zu 3 m Entfernung gleichmäßig scharf
gezeichnet zu erhalten, verfährt man
wio folgt:

Man clreht den äußeren Skalenring
unil sucht clas Unencllichkeitszeichen
(m) so auf den linken Schenkel einer
Blendenzahl einzustellen, daß deren
rechter Schenkel auf clie Zahl 3 zeigt.
Dann ergibt sich, daß bei einer mitt-
leren Einstellung auf 6 m mit Blencle
11 von 3 m bis m scharf gezelchnet ist.

Stellt man das m-Zeichen auf clen
linken Schenkelstrich von Blendo 16,
so ergibt sich, claß abgeblendet auf 16
und eingestellt auf 4 m die Tiefen-
schärfe von 2 m NahentfernunE bis o
reicht.

Einige Grundregeln für die
Aufnahmen.

Bevor begonnen wircl, mit cler Ka-
mera zu axbeiten, ist es zu empfehlel,
sich mit cler Arbeitsweise cles Yer-
schlusses sowie mit tlen verschiedenen
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Mö glichkeiten der Einstellung vertraut
zu machen und sich in der Haltung
der Kamera zu üben. Währentl der
Aufnahmen muß clie Kamera möglichst
wagrecht uncl ruhig gehalten werilen,
da sonst schräge uncl verwackelto
Bilcler erzielt werden.

Wichtig ist es, clie Yorclerlinse sauber
zu halten. Ist tlie Optik im Winter
nach Betreten eines warmen Raumes
beschlagen, so warte man am besten
einige Minuten, bis diese von selber
lviecler klar rvircl.

_e_
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lrt naö eorgläItlgcr Prtfung allcr Etnzeltcllc auf elnwanilfrele BcsöaficDhelt und ta«lcl-
loee Funktlon als gut befunden worden. FOr etwalgc Bcaaetanilungen, relüc st& alr
Materlal. oder Fabrlkatlonsfehler herausstcllen, übernehnen vlr ilcshalb fcile vcrant-
wortung. Wtr verpfll&ten *nc lnnerhnlb clnea Jahree notrrcnillg vcrdende Erratzdcltc
ohne Bercönung na&zullefcrn oder damlt zucan-cnhlngendc Bclraraluren Lodentos
auszuftlhrcn. §&!den dagegen, welÖc dur& fels&e Hanilhabung odcr Unvorol&ttgkett
cntslehetq Kosteners.t! f0r neparaturea, welüe durü frenrdc Hand auegefuhrt wurdarr,
unil Erratz fOr Negatlvnatcrlal lehncn wlr ab.
Bcl Ineneptuönahme «Icr Garantle lst dleser Söeln mlt der Xamera, eel cs dur& ettrc
Photohandlung oder dlrett, an unsert Adreeoc naö Stuttgart-Wangcn franto clnzusendeo.
[O&ocnilung crfolgt bel bere&tlgter f,senr(atr{ung uDrcrcssclts glctöfalts fr.nko.
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